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Terminhinweise

Donnerstag, 26. Januar, 10 Uhr,

Kommunalreferat, Roßmarkt 3, Zimmer 202

Jahresausblick 2006 und Rückblick 2005: Pressegespräch mit Kommunal-
referentin Gabriele Friderich. Das Jahr 2005 hat für den Abfallwirtschaft-
betrieb München AWM und für die Münchnerinnen und Münchner aus
abfallwirtschaftlicher Sicht viel Erfreuliches gebracht. Der AWM wird den
Münchner Haushalten und Gewerbebetrieben auch im Jahr 2006 als kom-
petenter Partner in allen Entsorgungsfragen zur Verfügung stehen. Wie
sich die Müllgebühren in diesem Jahr entwickeln werden und wie der
AWM mit seinem ersten eigenen Gebührenbescheid fertig geworden ist –
all dies und mehr wird Kommunalreferentin Gabriele Friderich in der Jah-
resvorschau 2006 erläutern.

Freitag, 27. Januar, 11 Uhr, Waldfriedhofstraße 18

Stadträtin Ilse Nagel (CSU) gratuliert dem Münchner Ehepaar Gisela und
Johann Schauer im Namen der Stadt zur Diamantenen Hochzeit.

Freitag, 27. Januar, 12 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Stehempfang anlässlich der Verabschiedung von Bürgermeisterin a.D. Dr.
Gertraud Burkert und der Amtseinführung von Bürgermeisterin Christine
Strobl.

Freitag, 27. Januar, 14 Uhr, Richildenstraße 18

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna
Beirer im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 31. Januar, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvorstadt).

Dienstag, 31. Januar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).
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Dienstag, 31. Januar, 19.30 Uhr,

Gemeindesaal der Erlöserkirche, Ungererstraße 17

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Dienstag, 31. Januar, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.

Meldungen

Kultureller Ehrenpreis an Tankred Dorst und Ursula Ehler verliehen

(24.1.2006) Zum ersten Mal in der 48-jährigen Geschichte des Kulturellen
Ehrenpreises der Landeshauptstadt München wurde gestern Abend ein
Preisträger-Paar geehrt. Oberbürgermeister Christian Ude übergab Tank-
red Dorst und dessen Ehefrau und Co-Autorin Ursula Ehler im Alten Rat-
haus die Urkunden. Die Laudatio auf die Preisträger hielt Michael Krüger,
Autor und geschäftsführender Gesellschafter des Carl Hanser Verlags.
Krüger erhielt vor sechs Jahren selbst diese Auszeichnung.
Wie er schon als Schüler vor 40 Jahren die Stücke Dorsts kennen lernte,
schilderte Oberbürgermeister Christian Ude in seiner Begrüßungsrede.
Schon damals seien am studentischen Marionettenstudio „Kleines Spiel”
in Schwabing zahlreiche Stücke und Bearbeitungen von Tankred Dorst auf-
geführt worden, die er, so Ude, bereits 1966 in einer Schwabinger Schüler-
zeitschrift rezensiert habe.
Wie umfangreich das Werk Dorsts und seiner Frau Ursula Ehler, die seit
1970 Dorsts Co-Autorin ist, sei, zeige die aktuelle Tankred-Dorst-Werkaus-
gabe, die inzwischen sieben Bände umfasst. Viele Stücke davon seien be-
reits in den Münchner Kammerspielen, „die so etwas wie eine Hausbühne
für Dorst und Ehler sind”, aufgeführt worden, sagte Ude. Der OB wies au-
ßerdem darauf hin, dass Dorst und Ehler heuer eine weitere Premiere mit
ihrer ersten Opernregie des neu inszenierten „Ring der Nibelungen” bei
den Bayreuther Richard-Wagner-Festspielen feierten. „Ich hoffe”, so Ude,
„dass der heutige Abend angesichts dieser  Mammutaufgabe ein Beitrag
ist, sie von Wotan und Brünhilde abzulenken und beglückwünsche Sie
herzlich zum Kulturellen Ehrenpreis 2006.”
Michael Krüger, der die Laudatio für Tankred Dorst und dessen Frau hielt,
reihte den Geehrten in die Reihe derjenigen Schriftsteller ein, „die deutsche
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Literaturgeschichte geschrieben haben”. Wie viele seiner Kollegen sei
Dorst, geprägt von den Kriegserlebnissen und der Politik und Zeitgeschich-
te der 50er- und 60er-Jahre „auf der Suche nach Wahrheit” gewesen. Da-
bei habe er sich mit politischen Themen ebenso auseinander gesetzt wie
mit der Erforschung der Darstellung des Bösen.
Tankred Dorst und Ursula Ehler haben über 50 Theaterstücke, Drehbücher,
Erzählungen, Essays, Libretti, Übersetzungen, Hörspiele und Fernseh-Ver-
filmungen geschrieben und inszeniert. Die beiden zählen heute zu den
meist gespielten und diskutierten Bühnenautoren Deutschlands und ha-
ben mit zahlreichen großen Regisseuren und Bühnen zusammengear-
beitet.
Dorsts Durchbruch am großen Theater kam 1960 mit ersten Erfolgsstük-
ken wie der vom Mannheimer Nationaltheater uraufgeführten „Gesell-
schaft im Herbst” oder der „Kurve” in Lübeck, die später von Peter Zadek
als Fernsehspiel inszeniert wurde.
1973 folgte „Eiszeit”. Das Schlussstück der „Deutschen Trilogie” kam 1975
mit der deutsch-deutschen Grenzgeschichte „Auf dem Chimborazo”. Diese
wurde ein Jahr später in einer Neufassung an den Münchner Kammer-
spielen uraufgeführt.
Die Ergebnisse der Zusammenarbeit von Dorst und Ehler wurden mit zahl-
reichen Auszeichnungen und Preisen geehrt, darunter dem Adolf-Grimme-
Preis, der Carl-Zuckmayer-Medaille, dem Georg-Büchner-Preis und dem
Max-Frisch-Preis. Dazu kommen hochrangige Münchner Ehrungen wie der
Förderpreis der Landeshauptstadt, der Tukan-Preis, der Große Literatur-
preis der Bayerischen Akademie der Schönen Künste und der ebenfalls
von der Akademie verliehene Friedrich-Baur-Preis. Zu seinem 70. Geburts-
tag erhielt Tankred Dorst die Medaille „München leuchtet – Den Freunden
Münchens” in Gold. Daneben ist Dorst inzwischen selbst Namensgeber
für den seit 1998 vergebenen Tankred-Dorst-Drehbuchpreis der Münchner
Drehbuchwerkstatt an der Hochschule für Fernsehen und Film.
Mit dem Kulturellen Ehrenpreis würdigt die Stadt seit 1958 alljährlich her-
ausragende kulturelle und wissenschaftliche Leistungen von Persönlich-
keiten mit internationaler Ausstrahlung, die durch ihre Herkunft oder ihr
Schaffen eng mit München verbunden sind. Erster Preisträger war 1958
der Naturwissenschaftler Werner Heisenberg. Ihm folgten zahlreiche lite-
rarische Persönlichkeiten wie Erich Kästner, Hans Magnus Enzensberger
oder Michael Krüger sowie berühmte Schauspieler, namhafte Vertreter aus
der Welt der Musik und nicht zuletzt international hoch angesehene Regis-
seure und Theatergrößen wie Fritz Kortner, Peter Lühr, Alexander Kluge,
Dieter Dorn und Doris Dörrie.
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Anwesend bei der Preisverleihung im Alten Rathaus waren zahlreiche Per-
sönlichkeiten aus Kultur, Wissenschaft und Politik, darunter die Münchner
Ehrenbürger, Georg Kronawitter und Professor Dr. Otto Meitinger, die
Landtagsabgeordneten Dr. Hildegard Kronawitter und Margarete Bause,
Bürgermeisterin a.D. Dr. Gertraud Burkert, Professor Dr. Dietmar Willo-
weit, Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Johano
Strasser, Präsident des P.E.N.-Zentrums Deutschland, Dr. Marianne Koch
sowie die Schauspieler Sissi Höfferer und Udo Wachtveitl. Unter den
knapp 300 Gästen waren außerdem mit Edgar Reitz, Dr. Rachel Salaman-
der und Professor Dr. Joachim Kaiser drei der früheren Preisträger des
Kulturellen Ehrenpreises.
Aus dem Münchner Stadtrat nahmen an der Veranstaltung teil: Dr. Ingrid
Anker (SPD), Haimo Liebich (SPD), Ursula Sabathil (CSU), Walter Zöller
(CSU), Siegfried Benker (Bündnis 90/ Die Grünen) und Norbert Feil (partei-
frei) sowie Kommunalreferentin Gabriele Friderich, Kulturreferentin Profes-
sorin Dr. Dr. Lydia Hartl und Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz.

Glückwünsche für Dr. Heinrich von Pierer zum 65. Geburtstag

(24.1.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Aufsichtsrats-
vorsitzenden der Siemens AG, Dr. Dr. h.c. Heinrich von Pierer, zum bevor-
stehenden 65. Geburtstag: „Lassen Sie mich diesen Anlass nutzen, Ihnen
für Ihr unermüdliches unternehmerisches Wirken, von dem München in
hohem Maße profitiert, meine Anerkennung auszusprechen. Die bemer-
kenswerte Entwicklung des Global Players Siemens ist wesentlich auf Ihr
langjähriges persönliches Engagement zurückzuführen. Auch Ihren Initiati-
ven und Ideen, die Sie jetzt als Aufsichtsratsvorsitzender bei Siemens ein-
bringen, ist es mit zu verdanken, dass München der führende Wirtschafts-
standort Deutschlands ist.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem Glück,
Gesundheit sowie weiterhin viel Erfolg.”

Eröffnung des GE Healthcare Centers in München

(24.1.2006) GE Healthcare, ein Unternehmensbereich der General Electric
Company, eines der größten Unternehmen der Welt, hat am 23. Januar
2006 mit einem Festakt in der Parkstadt Schwabing sein strategisches
Kundenzentrum offiziell eröffnet. Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für
Arbeit und Wirtschaft, hob in seinem Grußwort der Landeshauptstadt
München die Bedeutung dieser Standortentscheidung für den Technologie-
standort und speziell für den Medizintechnik-Cluster München hervor. Die
Ansiedlung von GE Healthcare in der Nachbarschaft zu namhaften Unter-
nehmen wie dem IDG-Verlag, Roland Berger oder Siemens Fujitsu sei ein
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wichtiges Signal für die Entwicklung der Parkstadt Schwabing. Georg
Knoth, Vorstandsvorsitzender GE Deutschland, Österreich, Schweiz, er-
klärte, dass die Nähe dieses Kundenzentrums zum globalen Forschungs-
und Entwicklungszentrum, das GE vor eineinhalb Jahren in Garching eröff-
net hat, vielfältige Synergien und Kooperationsmöglichkeiten schaffe. Mit
dem neuen Kunden-Center wolle GE Healthcare noch besser auf den hie-
sigen Markt reagieren und der Vision von GE, mittels innovativer Diagno-
semethoden Krankheiten noch früher zu erkennen, ein Stück näher kom-
men. Im dem neuen 5.000 Quadratmeter großen Commercial Center von
GE Healthcare in der Oskar-Schlemmer-Straße mit Büros, digitalen Vorführ-
räumen für Kunden und Labors arbeiten 200 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die von GE-Standorten in Ismaning, Freiburg und Braunschweig in
München zusammengezogen wurden. In einer späteren Ausbaustufe soll
die Mitabeiterzahl auf 350 anwachsen. GE Healthcare beschäftigt welt-
weit 43.000 Mitarbeiter in 100 Ländern, davon 1.700 in Deutschland. Rück-
fragen an: Claudia Eppler, Telefon 2 33-2 76 53.

Frühjahrsprogramm der Münchner Volkshochschule

(24.1.2006) Das neue, 792 Seiten starke Frühjahrsprogramm 2006 der
Münchner Volkshochschule (MVHS) ist ab 25. Januar 2006 bei den Anmel-
destellen der Münchner Volkshochschule, im Buchhandel, den Stadtbiblio-
theken für 1,50 Euro erhältlich: Ein buntes Bildungsspektrum mit rund
6.900 Veranstaltungen. Auch im Internet kann man die Kurse und Veran-
staltungen online unter www.mvhs.de durchforsten.
Das Angebot an Kursen, Vorträgen, Workshops, Konzerten, Führungen,
Filmen und Ausstellungen ist wie immer riesengroß. Einige Beispiele aus
der fast grenzenlose Auswahl an Veranstaltungen: Führungen bieten Ein-
blicke in Betriebe und Museen, Seminare unterstützen den beruflichen
Alltag, das Magazin „mucs“ bietet Flippiges für Jugendliche und Kids,
außergewöhnliche Koch-Events holen die Sterne vom Himmel, ein tempe-
ramentvolles Tanzprogramm bietet Klassiker und Trendsetter und die krea-
tiven Kunstkurse öffnen Türen zu Ateliers und Museumswerkstatt. Im Ge-
sundheitsbereich dreht sich wieder alles um Vorsorge, Fitness und Well-
ness, und Münchens größte Sprachenschule lädt ein zu einem fast gren-
zenlosen Angebot internationaler und exotischer Sprachen.
Die Anmeldung für das Frühjahrssemester der Münchner Volkshochschule
(MVHS) beginnt am Samstag, 11. Februar 2006:
Persönliche Anmeldung im Gasteig und in den Stadtbereichen:

9 bis 19 Uhr. Nummernausgabe für diesen
Tag ab 8 Uhr
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Online-Anmeldung unter www.mvhs.de
Telefonisch anmelden bei allen bekannten Anmeldestellen:

9 bis 19 Uhr
Schriftlich anmelden mit Formular (im Gesamtprogramm abge-

druckt)
Telefonische Informationen unter Telefon 4 80 06-0 oder  4 80 06-62 20.
Das Cover des neuen Frühjahrsprogramms kann unter Telefon 4 80 06-
61 88 oder per eMail an susanne.loessl@mvhs.de angefordert werden.

Stadtsanierung: Eröffnung des Stadtteilladens am Karl-Preis-Platz

(24.1.2006) Nach dem Stadtteilladen im Sanierungsgebiet „Tegernseer
Landstraße/Chiemgaustraße” wird nun am Mittwoch, 25. Januar, um 17
Uhr am Karl-Preis-Platz 4 auch im „Sanierungsgebiet Innsbrucker Ring –
westlich” ein Stadtteilladen eröffnet.
Mit der Eröffnung des Stadtteilladens durch die Projektgemeinschaft Quar-
tiersmanagement Innsbrucker Ring West beginnt die Umsetzungsphase
des Bund-Länder-Programms „Soziale Stadt” im Sanierungsgebiet „Inns-
brucker Ring – westlich”. Die „Soziale Stadt” soll in Teilen von Berg am
Laim und Ramersdorf einen nachhaltigen Aufwertungs- und Verbesse-
rungsprozess einleiten. Alle Akteure und Interessierten in Berg am Laim
und Ramersdorf sind aufgerufen, sich gemeinsam mit den Bezirksaus-
schüssen Berg am Laim und Ramersdorf - Perlach, sowie im Rahmen
der referatsübergreifenden Zusammenarbeit in der städtischen Verwaltung
und der Münchener Gesellschaft für Stadterneuerung (MGS) an der „So-
zialen Stadt” zu beteiligen.
Der Stadtteilladen ist dabei die zentrale Anlaufstelle für alle Informationen,
Kontakte und Ideen zum Sanierungsgebiet und Arbeitsplatz des Quartiers-
managements. Das Quartiersmanagement begleitet die Planung und Um-
setzung von Maßnahmen und Initiativen vor Ort und unterstützt die Bil-
dung von Netzwerken und Kooperationen. Im Vordergrund stehen die Be-
reiche Wohnen und Wohnumfeld, Soziales, Gesundheit, Bildung, lokale
Wirtschaft sowie Grün- und Freiflächen.
Der Stadtteilladen „kpp4“ steht allen interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern zu folgenden Zeiten offen: Dienstag und Mittwoch von 10 bis 13 Uhr,
Donnerstag von 9 bis 17 Uhr, freitags von 13 bis 17 Uhr

Vortrag zum Gedenktag für Opfer des Nationalsozialismus

(24.1.2006) Zum Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus findet
am Freitag, 27. Januar, um 19 Uhr im Bayerischen Hauptstaatsarchiv,
Schönfeldstraße 5, unter dem Titel „Von ihren Kirchen verlassen und ver-
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gessen? Zum Schicksal der Christen jüdischer Herkunft im München der
NS-Zeit“ eine Veranstaltung mit einem Vortrag und einem Zeitzeugenbe-
richt statt. Wie reagierten die katholische und die evangelische Kirche auf
die Not ihrer so genannten nicht-arischen Gemeindemitglieder? Welche
Hilfsstellungen wurden in München geschaffen? Dirk Schönlebe beantwor-
tet in seinem Vortrag diese Fragen und stellt die neuesten Forschungser-
gebnisse vor. Walter Joelsen berichtet als Zeitzeuge. Zu dieser Veranstal-
tung laden in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der Landeshaupt-
stadt München die Weiße-Rose-Stiftung e.V., der Bezirksausschuss 3
(Maxvorstadt), „Gegen Vergessen – Für Demokratie“ e.V., die Evangeli-
sche StudentInnengemeinde (Ludwig-Maximilians-Universität), die evangi-
sche Kirchengemeinde St. Markus und die katholischen Pfarrgemeinden
St. Benno, St. Ludwig, St. Bonifaz und St. Joseph ein.

Kranzniederlegung und Beflaggung am 27. Januar

(24.1.2006) Zum offiziellen Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialis-
mus am 27. Januar  legt die Landeshauptstadt München am Denkmal am
Platz der Opfer des Nationalsozialismus einen Kranz mit Stadtschleife nie-
der. Die städtischen Gebäude sind an diesem Tag beflaggt.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 20. bis 23. Januar

(24.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 20. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 466 Fahrzeuge: 292
Streuguteinsatz:
Salz: 90,13 t Splitt: 239,5 t
Kosten des Einsatztages: 173.766,51 Euro
Samstag, 21. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 160 Fahrzeuge: 98
Streuguteinsatz:
Salz: 85,55 t Splitt: 93,9 t
Kosten des Einsatztages: 99.412,90 Euro
Sonntag, 22. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 506 Fahrzeuge: 327
Streuguteinsatz:
Salz: 199,68 t Splitt: 310,79 t
Kosten des Einsatztages: 251.437,89 Euro
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Montag, 23. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 477 Fahrzeuge: 319
Streuguteinsatz:
Salz: 45,92 t Splitt: 251,80 t
Kosten des Einsatztages: 185.554,16 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 13.654.954,55 Euro

Fachtag „gleich – ganz – anders”: Anmeldeschluss 10. Februar

(24.1.2006) Die Koordinierungsstelle für gleichgeschlechtliche Lebenswei-
sen bietet in Zusammenarbeit mit den Beratungsstellen für Schwule (Sub
e.V.) und Lesben (LeTra) einen Fachtag zur Bedeutung schwuler und lesbi-
scher Identität in Beratung und Therapie an. Die am 10. März stattfindende
Veranstaltung richtet sich an alle Fachkräfte der psychosozialen und psy-
chotherapeutischen Arbeit.
Die gesellschaftliche Situation für Schwule und Lesben hat sich in den letz-
ten Jahren deutlich verändert. Offene Diskriminierung scheint nachgelas-
sen zu haben, Akzeptanz und Sichtbarwerden homosexueller Lebenswei-
sen an vielen Stellen tägliche Realität zu sein. Dennoch ergeben sich in der
Entwicklungsgeschichte von Schwulen und Lesben spezifische Bela-
stungsfaktoren, die sich auf beraterische und therapeutische Prozesse
nachhaltig auswirken.
Dieser Fachtag bietet für die Fachkräfte Gelegenheit, sich mit diesen be-
sonderen Gegebenheiten auseinandersetzen, ihren Einfluss auf das be-
raterisch-therapeutische Geschehen und die dadurch entstehenden Frage-
stellungen und Verunsicherungen zu betrachten. Neben den Eingangsre-
feraten werden Workshops zu folgenden Themen angeboten: Paar-Weise-
Lesbisch, Paarberatung mit lesbischen Paaren; Schwule Jugendliche;
Coming out; Psychosoziale Risiken; Gewalt – vom äußeren zum inneren
Schmerz; Sexuelle Identität in Beratung und Therapie.
Für diese Fortbildungsveranstaltung werden bei der Bayrischen Psycho-
therapeutenkammer Fortbildungspunkte im Rahmen der Fortbildungsricht-
linien beantragt. Anmeldeschluss für den Fachtag ist am 10. Februar. An-
meldung und weitere Informationen bei der Koordinierungsstelle für gleich-
geschlechtliche Lebensweisen (Telefon 23 00 09 42, Andreas Unterforst-
huber) oder im Internet (www.muenchen.de/koordinierungsstelle) .

Filme und Diskussionen zum Thema Globalisierung

(24.1.2006) Filme und Diskussionen zum Thema Globalisierung, Nachhaltig-
keit und Unternehmensverantwortung sind vom 27. Januar bis 1. Februar
2006 die Schwerpunkte im Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum,

http://www.muenchen.de/koordinierungsstelle
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St.-Jakobs-Platz 1. Gemeinsam mit der Münchner Initiative CSR (Corpora-
te Social Responsibility) hat das Filmmuseum eine Themenreihe entwik-
kelt, die die Auseinandersetzung über die gesellschaftliche Rolle und Funk-
tion der Wirtschaft in der globalisierten Welt im Film zeigt.
Das Programm:
Freitag, 27. Januar 2006:
- 18.30 Uhr: Film „A Decent Faktory“ (Säädyllinen Tehdas, 2004). Der

finnische Elektronik-Hersteller Nokia schickt seine „ethischen Unter-
nehmensberater“ zu einer Zulieferer-Firma in China, um deren Arbeits-
standards zu prüfen.

- 21 Uhr : In dem Film „Why Wal-Mart works – and why that drives
some people crazy“ (2005) bieten die Produzenten Ron und Robert
Galloway einen Insider-Blick in das weltgrößte Unternehmen. Zu Gast:
Ron Galloway.

Samstag, 28. Januar 2006:
- 18.30 Uhr: Dokumentarfilmklassiker „Septemberweizen“ (1980) zur

Vermarktung des Weizens in den USA vom Anbau bis zum Endprodukt
Brot. Zu Gast: Peter Krieg, Filmemacher.

- 21 Uhr (Einlass ab 20.30 Uhr): Podiumsdiskussion „Globalisierung,
Nachhaltigkeit und CSR am Medienstandort München“. Filmemacher,
Journalisten und Vertreter von großen Firmen werden zum Thema
„Unternehmensverantwortung und Film“ diskutieren. Auf dem Podium
sind Peter Krieg (Filmemacher), Professor Heiner Stadler (HFF Mün-
chen), Roderich Fabian (BR), Emily James (Fulcrum TV), Dr. Harald
Geiss (Bundeszentrale für politische Bildung) und Vertretern aus der
Wirtschaft. Moderation Jobst Münderlein, Münchner Initiative CSR.

Sonntag, 29. Januar 2006:
- 18.30 Uhr: Deutsche Erstaufführung des Dokumentarfilms „We feed

the world“ (2005) über die gravierenden Folgen der globalen Industria-
lisierung der Essensproduktion, wie des Fischfangs und der Massen-
tierhaltung.

- 21 Uhr: Preisgekrönter Spielfilm „Arven“ (Das Erbe, 2003) über einen
Unternehmerssohn, der sich nach dem Selbstmord seines Vaters
verpflichtet fühlt, die Firma zu retten. Sein einsamer Kampf um das
Überleben des Stahlwerks und um die Arbeitsplätze seiner Angestell-
ten führt bis zum Selbstverrat und schließlich in den persönlichen Ruin.

Dienstag, 31. Januar 2006:
- 21 Uhr: Dokumentarfilm „The Corporation“ (2003) über die „Persön-

lichkeitsstruktur“ großer Unternehmen – der Corporations – ihrer
Funktionsweisen und ihrer Bedeutung für den Alltag.
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Mittwoch, 1. Februar 2006:
- 21 Uhr: Dokumentarfilm „Darwin’s Nightmare“ (Darwins Alptraum,

2004) über die Folgen der Globalisierung in Tansania und über den
Zusammenhang zwischen Waffenhandel, Lufttransporten, Prostitution
und dem von der EU subventionierten Viktoriabarsch.

Vor den Hauptfilmen werden Kurzfilme zum Thema gezeigt. Der Eintritt
kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro.

Münchner Hoagart’n in Trudering

(24.1.2006) Am Freitag, 27. Januar 2006, lädt das Kulturreferat der Stadt
München wieder zu einem Münchner Hoagart’n ein. Das allmonatliche
offene Sänger- und Musikantentreffen des Kulturreferats der Landeshaupt-
stadt München findet diesmal um 19 Uhr in der „Gaststätte Obermair“,
Truderinger Straße 306, statt. Der Eintritt ist wie immer frei. Zuhörer sind
herzlich willkommen. Leitung: Petra Kleinschwärzer.

Lesung in der Stadtbibliothek Nymphenburg

(24.1.2006) Thomas Gsella liest am Freitag, 27. Januar, um 20 Uhr in der
Stadtbibliothek Nymphenburg, Arnulfstraße 294, aus eigenen Büchern,
veröffentlichten Satiren und Glossen aus „Titanic”, „taz”, „Süddeutscher
Zeitung” und anderen Medien. Gsella lebt in Aschaffenburg, ist seit 1992
bei der Satirezeitschrift „Titanic” in Frankfurt und seit November 2005
Chefredakteur. Er veröffentlicht regelmäßig in Zeitungen, Rundfunk und
Fernsehen. Er schrieb u.a. „Materialien zur Kritik Leonardo DiCaprios” und
gab mit anderen den Ratgeber „So werde ich Heribert Faßbender” heraus.
Karten zu 6 Euro, ermäßigt 4 Euro, gibt es in der Bibliothek. Reservierun-
gen sind unter der Rufnummer 1 79 59 49-0  möglich.
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